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Pfarrnachrichten
für den         Seelsorgeraum Kulm

Danke!



2 Thema

Seit 1. September 2020 bilden die 
Pfarren Pischelsdorf, Stubenberg, 
St. Johann bei Herberstein und Groß-
steinbach den Seelsorgeraum Kulm. 
Das erste gemeinsame Projekt – die 
Herausgabe eines gemeinsamen 
Pfarrblattes – feiert bereits seinen 
1. Geburtstag. Die Entscheidung für 
5 Ausgaben pro Jahr hat sich be-
währt. Wir sind den Pfarrblattaus-
trägerInnen im Seelsorgeraum sehr 
dankbar dafür, dass das Pfarrblatt 
an alle Haushalte verteilt wird. 
Ebenso erfreulich ist es, dass die Fi-
nanzierung der Pfarrblattausgaben 
des vergangenen Jahres durch Inse-
rate und Spenden gewährleistet ist. 
Um das Pfarrblatt auch in Zukunft 
kostendeckend zu finanzieren, sind 
wir auch weiterhin auf Ihre Spende 
angewiesen. Mit einem Druckkosten-
beitrag von €10,- im Jahr leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag zur Finanzie-
rung unseres Pfarrblattes. Sie können 
Ihre Spende entweder mit beigeleg-
tem Erlagschein oder online überwei-
sen oder auch direkt den Austräger/
innen übergeben, beziehungsweise 
in der Pfarrkanzlei abgeben. Vielen 
Dank für Ihren Beitrag!

Pfarrblatt-Spenden-Konto:

Bankdaten:
Pfarrblatt Seelsorgeraum Kulm

Verwendungszweck: 
„Druckkostenbeitrag“

IBAN: AT43 3810 3000 0617 2720
Das nächste Pfarrblatt erscheint am 
Freitag, 24. November 2023.
Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, 31. Oktober 2023.

Ihre Beiträge schicken Sie bitte an:
pischelsdorf@graz-seckau.at
(Pfarre Pischelsdorf und 
Seelsorgeraum)
pfarrblattstubenberg@gmx.at
(Pfarre Stubenberg)
mauerhofer.richard@a1.net
(Pfarre Großsteinbach und 
St. Johann/H.)

Pastoralreferentin Sieglinde Kahr

Der Diözesanrat der Diözese Graz-Seckau 
ist jenes Gremium, das die Katholikinnen 
und Katholiken in der Steiermark reprä-
sentativ vertritt. Aufgrund der Verantwor-
tung, die seinen Mitgliedern durch Taufe 
und Firmung zukommt, berät und disku-
tiert er über wichtige pastorale Themen 
und Angelegenheiten der Diözese und 
bereitet in seinen Beschlüssen für den 
Diözesanbischof Empfehlungen zur kon-
kreten Umsetzung vor.
Mitte Juni 2023 fand die Konstituierung 
des Diözesanrates–Neu und die Wahl der 
Delegierten bzw. fünf Vorstandsmitglie-
der in Leoben Donawitz statt.
Dass gemeinsam getragene Verantwor-
tung für unsere Diözese Freude macht, 
war bei der ersten Sitzung des neuen 
Diözesanrates in Leoben spürbar. Es 
war ein Tag des gegenseitigen Kennen-
lernens. Weiters fand ein Gedankenaus-
tausch zu Fragen wie: Wofür brennst du? 
oder „Wenn du Bischof von Graz-Seckau 
wärest,….“ statt. Dazu hielt Bischof Wil-
helm Krautwaschl ein Referat über die 
Kirchenentwicklung und das Zukunftsbild 
in der Steiermark.
Diözesanbischof Wilhelm Krautwaschl 
umriss in seinem Impulsvortrag die Kir-
chenentwicklung in der Diözese Graz-
Seckau. „Wir haben einen Dienst in der 
Gesellschaft. Wo sind wir nötig und wo 
braucht es uns?“, diese Kernfragen de-
finierte unser Bischof für die Zukunft der 
Kirche, denn die Austrittszahlen sagen, 
dass diese Art von Kirche für viele nicht 
mehr interessant ist und dass Religion 
an Relevanz verliert. Dennoch braucht 
niemand den Mut zu verlieren, „denn 
Gott kommt uns entgegen bei allem, was 
uns beschäftigt.“ 
Von Amts wegen gehören diesem Gremi-
um neben dem Bischof der Generalvikar, 
Bischofsvikar, Regens des Priestersemi-
nars sowie die Leiter von Seelsorgeein-
richtungen sowie je ein Vertreter/eine 
Vertreterin der Seelsorgeräume und Mi-
litärseelsorge an.

Für den Seelsorgeraum Kulm wurde 
Herr Ing. Viktor Fritsch, MSc.MBA 
nominiert und in den Diözesanrat 
gewählt.

Aus der Redaktion!

Firmanmeldung
im Seelsorgeraum Kulm

für die Geburtsjahrgänge 2010 
und älter

Für die Firmlinge der Pfarre 
Großsteinbach:

Mo, 23. Oktober 2023, 15.00 
bis 17.00 Uhr, Pfarrkanzlei 
Großsteinbach

Für die Firmlinge der Pfarre 
Stubenberg:

Sa, 14. Oktober 2023, 9.00 bis 
10.30 Uhr in der Pfarrkanzlei 
Stubenberg

Für die Firmlinge der Pfarre 
Pischelsdorf und St. Johann/H.: 

Fr, 20. Oktober, 16.00 bis 18.00 
Uhr und Samstag, 21. Oktober, 
9.00 bis 11.00 Uhr, Pfarrheim 
Pischelsdorf

Mitzubringen sind: 
•	 Ausgefülltes Anmeldeformular 

(wird in den Schulen verteilt bzw. 
ist in der Pfarrkanzlei und bei der 
Anmeldung erhältlich)

•	 Eine Kopie der Geburtsurkunde 
und des Taufscheins

•	 € 20,- Unkostenbeitrag 
(Material, Kopien, 
Blumenschmuck,…)

Überlegt euch bitte vorab, mit wem 
ihr in einer Firmgruppe sein wollt, wer 
euch auf das Sakrament der Firmung 
vorbereiten soll (FirmbegleiterIn) und 
wen ihr als Paten bzw. Patin fragen 
wollt.

Bei Fragen für Stubenberg:
Ingrid Ferstl, 0664 / 22 11 026

Für Großsteinbach:
Sieglinde Kahr, 0676 / 87 42 60 19

Für Pischelsdorf und St. Johann/H.:
Andrea Schwarz, 0676 / 87 42 7518

Diözesanbischof Krautwaschl mit dem 
neuen Vorstand des Diözesanrates.

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
Hauptpfarramt Pischelsdorf
Für den Inhalt verantwortlich: 
Pastoralreferentin Sieglinde Kahr
Grafische Koordination und Konzept: 
Hans Herbst, Pischelsdorf 
Alle Rechte vorbehalten.

Foto Titelseite: Reinhard Kober

Diözesanrat der
Diözese Graz-Seckau



Grüß Gott!

3Wort des Priesters

Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Diese Ausgabe unseres Pfarrblattes erhalten Sie zum Ernte-
dankfest, das wir in den nächsten Tagen feiern.
Dieses Fest hat in unseren ländlichen Gebieten große Tradition, 
vor allem bei Landwirten und Weinbauern, die den Abschluss 
der Erntearbeit feiern und so voll Dankbarkeit auf die Früchte 
der Erde und auf das abgelaufene Arbeitsjahr zurückschauen. 
Das Erntedankfest darf sich jedoch nicht nur auf die Menschen, 
die in der Landwirtschaft arbeiten, beschränken; wir alle ha-
ben Grund zu danken. In unserer Wohlstandsgesellschaft und 
in unserem Überfluss vergessen wir leider nur zu oft, dass es 
auch für uns nicht selbstverständlich ist, genug zu essen zu 
haben. Oft glauben wir, unsere Lebensmittel ja mit unserem 
hart erarbeiteten Geld gekauft zu haben und so niemandem 
Dank zu schulden. Auch die Tatsache, dass gerade Grundnah-
rungsmittel nicht allzu teuer sind und wir – auch nach den Teu-
erungen der letzten Zeit - immer noch für Luxusartikel mehr 
Geld ausgeben als für Grundnahrungsmittel, führt oft zu einer 
fast gleichgültigen Haltung gegenüber diesen Geschenken der 
Natur. Wie viel Brot oder auch andere Lebensmittel landen zum 
Beispiel im Müll?
Erntedank kann und soll für uns alle ein Anlass sein, zu sehen, 
dass unser Wohlstand, auch wenn wir hart dafür arbeiten, nicht 
selbstverständlich ist, dass wir dafür danken, genug zu essen 
zu haben, gerade in einer Zeit, in der so viele Menschen unter 
Kriegen leiden oder auf der Flucht sind und in Ungewissheit 
le-ben.
In drei unserer Pfarren (Sankt Johann, Pischelsdorf und Groß-
steinbach) haben wir unsere Pfarrfeste sehr schön und aus-
giebig gefeiert. Alle drei waren ein großer Erfolg und auch das 
Wetter hat heuer an allen drei Pfarrfestsonntagen toll mitge-
spielt. Ich danke allen, die bei den Festen organisiert und mit-

geholfen haben und allen, die gekommen sind.
Herzlichen Dank auch für alle Mehlspeisspenden und alle an-
deren Spenden.
Unsere Wallfahrt nach Mariazell durfte auch heuer nicht feh-
len. 50 Personen machten sich mit mir auf den Weg. Viele da-
von pilgerten den letzten Teil des Weges ab Gußwerk zu Fuß. 
Nach Gottesdienst und Stärkung besuchten wir noch die sehr 
schöne Basilika Maria Trost.
Schon im Frühjahr konnte ich mich mit einer Gruppe von Wall-
fahrern auf den Weg nach Lourdes machen. Dort konnten wir 
eine lebendige Kirche erleben und auf dem Weg dorthin viele 
Eindrücke gewinnen. Für das kommende Jahr plane ich eine 
Wallfahrt nach Tschenstochau und Krakau.
Gratulieren mochte ich unserem Pfarrvikar Mag. Isidore Ifea-
digo Ibeh, der heuer sein 10-jähriges Priesterjubiläum feiert.
Last but not least bedanke ich mich recht herzlich bei unserer 
Pastoralverantwortlichen im Seelsorgeraum Sieglinde Kahr, 
die uns leider mit 1. September Richtung Graz verlassen hat.
Danke für deine umsichtige und vielschichtige Arbeit in den letz-
ten vier Jahren.
Auch wenn es uns schwer fällt, dich ziehen zu lassen, wün-
schen wir dir Gottes Segen für deinen weiteren Dienst und dein 
Leben.
Wie es zurzeit aussieht, werden wir erst mit 1. Jänner einen 
pastoralen Mitarbeiter in unserem Seelsorgeraum bekommen.
Ich bedanke mich für Ihr Interesse an unserem Pfarrblatt und 
wünsche allen einen schönen Herbst.

Ihr 
Pfarrer Michael Seidl

LIMA – Lebensqualität im Alter

Einladung zur kostenlosen Schnupperstunde
am Donnerstag, den 28. September 2023
um 14.30 Uhr im Pfarrhof Stubenberg

„Lima“ = Lebensqualität im Alter und ein Trainingsprogramm
für alle, die die Lust am Leben wieder entdecken bzw. erhalten wollen
und sich im Alter geistig fit halten wollen.

Ansprechperson: Ingrid Ferstl, 0664 / 22 11 026)



4 Aktuelles aus dem Seelsorgeraum

Am 16. Juli 2023 feierte unser ehema-
liger Pfarrer und Vikar Franz Ranegger 
in der Pfarrkirche in Pischelsdorf sein 
50-jähriges Priesterjubiläum mit ei-
ner feierlichen Messe. 
Für uns Mitfeiernde war es eine Freude 
und Ehre zugleich, dabei sein zu können.  
Pfarrer Ranegger hat seinerseits die noch 
immer bestehende Verbundenheit mit 
unserem Seelsorgeraum zum Ausdruck 
gebracht. 
Franz Ranegger war es immer ein großes 
Anliegen, in seinem Priesteramt vor allem 
auch Seelsorger zu sein – auch wenn er 
dabei immer wieder auch an Grenzen ge-
stoßen ist, weil es nicht für jedes Problem 
eine Lösung gibt und nicht für jedes Leid 
einen Trost. Viktor Frankl hat es einmal 
so ausgedrückt: „Nicht nur geteiltes Leid, 
auch mitgeteiltes Leid ist halbes Leid“. In 
diesem Sinne wollte Franz Ranegger so 
gut er konnte für die Menschen da sein, 
sie in schwierigen Zeiten aber natürlich 
auch in schönen Zeiten begleiten.

Goldenes Priesterjubiläum

Denn die Seele braucht nicht nur jeman-
den zum Zuhören, sie braucht auch die 
Leichtigkeit, das Feiern, das Miteinander-
Sein. Und weil er dieses Feiern, Gott sei 
Dank, nicht verlernt hat, gab es nach der 
Messe eine Agape, um die Gelegenheit 
zu haben sich miteinander auszutau-
schen. Viele Menschen haben sich dafür 
Zeit genommen, haben gratuliert, ein Ge-
spräch gesucht und miteinander gelacht. 
Danke an alle, die durch ihre Mithilfe 
dazu beigetragen haben, dass die Agape 

von Vikar Franz Ranegger

Nach vier Jahren hier im Seelsorgeraum 
Kulm möchte ich mich nun verabschie-
den und bedanken. Ich war sehr gerne in 
Ihren Pfarren tätig. Besondere Schman-
kerl waren die Koordination der Firmvor-
bereitung, die MinistrantInnenpastoral, 
die Kinderliturgie und die Mitarbeit im 
Pfarrgemeinderat und beim Pfarrblatt. 
Durch die verschiedenen Gremien und 
Gruppen in Ihren lebendigen Pfarren durf-
te ich viele Menschen kennenlernen und 
begleiten. Viele sind mir dabei ans Herz 
gewachsen. Die Aufgabe als Verantwortli-
che für die Pastoral war bereichernd und 
herausfordernd zugleich, zumal es nicht 
immer gelingt, eine Lösung für alle Pro-
bleme und Wünsche zu finden. Umso 
mehr bedanke ich mich bei Ihnen allen 
für den Einsatz und das Engagement. 
Man merkt, dass Ihnen ein lebendiges 
Pfarrleben und die Erhaltung einer guten 
Tradition, die Menschen näher zusam-
menbringt, am Herzen liegt.

Liebe Pfarrbevölkerung vom 
Seelsorgeraum Kulm!

Danken möchte ich auch Pfarrer Micha-
el Seidl und Katharina Pichler für die Zu-
sammenarbeit im Führungsteam, den 
Diakonen, den Sekretärinnen sowie allen 
hauptamtlich Angestellten in den Pfarren.
Wohin geht nun die Reise für mich? Nach 
längerem Überlegen und des Ringens um 
die passende Entscheidung ist es nun 
Zeit für eine Veränderung. Ich werde ab 
September mit reduziertem Stundenaus-

maß im Seelsorgeraum Graz-Nord-West 
mit Schwerpunkt in der Pfarre Kalvarien-
berg und weiterhin als Krankenhausseel-
sorgerin im LKH Weiz tätig sein.

Ich danke Ihnen allen für die liebevolle 
Aufnahme und die wertvollen Begegnun-
gen im Seelsorgeraum. Alles Liebe und 
Gottes Segen!

Sieglinde Kahr

ein würdiger Ausklang dieses 
Festes wurde. 
Lieber Franz, wir wünschen dir 
für die Zukunft Gottes Segen, 
viel Gesundheit und Kraft, viele 
Gelegenheiten zum Feiern und, 
besuche uns von Zeit zu Zeit in 
Pischelsdorf.

Christina Strempfl

Weitere Fotos finden Sie auf der Home-
page pischelsdorf.graz-seckau.at.
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Mit Anfang September wird Bruder 
Markus, derzeitiger Rektor vom Wall-
fahrtsort Maria Fieberbründl unseren 
Seelsorgeraum verlassen. Aus die-
sem Grund möchten wir die Gelegen-
heit nutzen um kurz Rückschau zu 
halten.
Im Februar 2021 trat er als Nachfol-
ger von Bruder Konrad in dessen Fuß-
stapfen und war von da an für alle 
seelsorglichen und Verwaltungsauf-
gaben in der Seelsorgestelle verant-
wortlich. Mit großem Elan und Freu-
de setzte er seine Talente und seine 
Glaubenskraft dazu ein, Maria Fieber-
bründl als einen Ort der Einkehr und 
Begegnung für alle Gläubigen der Re-
gion zu erhalten. Dies wurde praktisch 
sichtbar (z.B. bei der Renovierung der 
Sakristei), aber auch in seinen sonn-
täglichen Predigten, in denen sich 
sein tiefer Glaube zeigte. 
Auch als Aushilfe in den Pfarrkirchen 
unseres Seelsorgeraums, vor allem 
bei den Hochfesten, konnten wir auf 
seine Unterstützung zählen und so 
half er in vielen Bereichen mit, den 
Glauben in unserem Seelsorgeraum 
lebendig zu halten.
Leider wird Bruder Markus ab Sep-
tember nach Kärnten aufbrechen um 
neue Tätigkeiten in Angriff zu neh-
men. Die Seelsorgestelle Maria Fie-
berbründl wird von den Brüdern aus 
dem Kloster Leibnitz betreut und die 
Gottesdienste wie gewohnt gefeiert.
Abschließend wünschen wir, das Füh-
rungsteam des Seelsorgeraums und 
alle Pfarrmitglieder, die du ein Stück 
des Weges begleitet hast: Vergelt’s 
Gott für deinen Dienst und viel Kraft 
und Gottvertrauen für deine neue 
Wirkungsstätte!

Katharina Pichler

Dank und Abschied
von Bruder Mag.
Markus Kowalczuk Am 9. Juli 2023 

wurde in Pischels-
dorf, in der Oststei-
rerhalle das Musi-
cal „Pauline – Mut 
verändert die Welt“ 
von KISI -„gods sin-
ging kids“ aufge-
führt. Unter der Lei-
tung von Hannes 
und Birigt Minich-
mayr wurde es erst-
mals in Österreich 
als Konzert mit ein-
zelnen szenischen 
Darstellungen wie-
dergegeben. Auch 
diese verkürzte Version konnte das zahl-
reiche Publikum begeistern. In eingängi-
gen Liedern wurde die Lebensgeschichte 
von Pauline Marie Jaricot erzählt. Der En-
thusiasmus der Kinder und Jugendlichen 
beim Singen und Tanzen übertrug sich 
auf das Publikum. Die Hauptbotschaft 
des Musicals – dass der Mut und der Ein-
satz einer Einzigen Großes bewirken kann 
– begleitete auch die Vorbereitungen zu 
diesem außergewöhnlichen Nachmittag. 
Helga TILP, die normalerweise die Or-
ganisation für KISI in unserer Region 
übernimmt, konnte heuer aus gesund-
heitlichen Gründen nicht zur Verfügung 
stehen. Ihre Freundin Dagmar HUBER, 
die zu dieser Zeit selbst gesundheitlich 
angeschlagen war, übernahm es, die Auf-
führung trotzdem zu organisieren. Und 
obwohl erst im Mai feststand, dass „Pau-
line“ in Pischelsdorf aufgeführt werden 
soll, gelang es Dagmar Huber mit der 
Unterstützung von Pfarre und Gemeinde 
Pischelsdorf und 56 offiziellen, sowie 5 
ungenannten Sponsoren, die Kosten für 
die Aufführung zusammenzubringen. Au-
ßerdem wurde sie von der Landjugend Pi-
schelsdorf  tatkräftig unterstützt. Und Lu-
kas Frankenberger war laut ihrer Aussage 
der coolste Hallenwart überhaupt. Pauli-
ne Marie Jaricot bewirkte auch bei ihr ein 
Wunder, denn ganz unerwartet haben die 
Anstrengungen der Vorbereitungszeit ihre 
Gesundheit stark verbessert.

Ein großes „Dankeschön“ an alle, die 
dieses Fest für Augen und Ohren ermög-
licht haben. Im Laufe des Jahres ist „Pau-
line“ noch mehrmals in Österreich (u.a. 

KISI’s zu Besuch
in unserem Seelsorgeraum

in der Wiener Stadthalle) zu sehen und 
soll nächstes Jahr wieder nach Pischels-
dorf kommen.
Daher rechtzeitig Karten reservieren!

Sponsoren:
Pfarre Pischelsdorf, Gemeinde Pischelsdorf, 
LJ KJ Pischelsdorf, Rollo Rollo, Zorn Pflanzen-
schutz, Landring, Haus der Frauen, IT – Binder, 
Adeg Gersdorf, Rath, Gölles, Wallfahrtskirche 
Maria Fieberbründl (Youtube Kanal „auf kapu-
zinisch“), Autohaus Ford Gersdorf, Haarlekin, 
Pirkheim, Gemeinde Feistritztal, Franz Mauer-
hofer, Tauss, Gasthaus Schrott, Schaffer Holz, 
Gemeinde Stubenberg, Bäckerei Wachmann, 
Preiß Erdbewegung, Schafler Mühle, Kulmer 
Bau, Maierhofer Metaltechnik, Elektro Schaffler, 
Raiffeisenbank Pischelsdorf, Schaffer Pflaster-
profi, Mischfutterwerk Großschedel, Mild Stein, 
Lackiererei Ritter, Tankstelle Huber, Tool Tec, 
Ertl Schuhe, ZG-Bau, Spar Posnitz, Kröpfl Tisch-
lerei, Haassalon, Gunter Reiter, Obstbau Lang, 
Grabner, Schneiderei Matzhold, Billa Pischels-
dorf, Eisoase Kulinarium, Bäckerei Pötz, Hofer 
Pischelsdorf, Nextfitness, Bambi-Wirt, Walter 
Schlager Pischelsdorf, Egger Glas, Pachernigg 
Helmut, Kältebär, Tankstelle Öllinger und vielen 
weiteren helfende Händen und Spendern!

Frau Helga TILP
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Heuer fuhren wir auf Ministrantenlager zur „Hosnhasl-
hütte“ in Baierdorf bei Anger. Eine Woche lang haben 
wir gemeinsam eine aufregende Zeit verbracht, in der 

wir nicht nur wettgeeifert haben, sondern auch jede Menge 
Spaß hatten.
Gleich zu Beginn des Lagers haben wir uns alle kennenge-
lernt und es dauerte nicht lange, bis wir neue Freundschaften 
schlossen. Die Gruppendynamik war einfach großartig, und es 
fühlte sich an, als ob wir uns schon ewig kennen würden. Ge-
meinsame Mahlzeiten, Spiele und Abendgespräche brachten 
uns noch näher zusammen. Auch die Fahnenwache war jeden 
Abend ein absolutes Highlight für unsere Minis.
Ein weiterer aufregender Aspekt des Lagers war 
der Wettbewerbsgeist zwischen den Gruppen der 
Ministranten untereinander. Ob es darum ging, 
bei sportlichen Wettkämpfen zu punkten oder bei 
kreativen Herausforderungen zu glänzen, wir wa-
ren alle hochmotiviert, unser Bestes zu geben. 
Es war beeindruckend zu sehen, wie hart jeder 
arbeitete, um zum Sieg beizutragen, und wie 
fair und respektvoll wir miteinander umgingen, 
selbst inmitten des Eifers. Wir als Begleiterin-
nen durften anschließend die Ergebnisse der 
kreativen Leistungen sehen und beurteilen.
Das Lager hat nicht nur unsere Glaubensgemein-
schaft gestärkt, sondern auch unsere persönliche Ent-
wicklung gefördert. Es war ein unvergessliches Erleb-
nis, dass uns allen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.
Zum Schluss möchte ich mich noch bei den Beglei-
terinnen bedanken ohne jene dieses Mini-Lager nicht 
möglich gewesen wäre: Sieglinde Kahr, Ina Paier, Na-
tascha Schemmerl, Anke Huber, Ulli Kornberger und 
natürlich bei der KJ/LJ- Pischelsdorf, welche sich die 
Zeit genommen hat, unsere Minis im Laufe der Woche 
immer wieder zu besuchen und sie am Mittwoch beim 
traditionellen Geistern erschreckt hat.

Sarah Haidinger 

    Pischelsdorf
Großsteinbach
  Stubenberg

Minilager
 2023
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Am 20. Mai 2023 präsentierte ich in 
der Kulturhalle - Großsteinbach vor zahl-
reichen Besuchern eine stimmungsvolle 
Diashow über meine Erlebnisse auf dem 
Pilgerweg – „Meine Pilgerreise auf dem 
Franziskusweg – 46 Tage – 1300 km 
von Rohrbach/Kulm nach Rom.“ Unter-
stützt wurde ich dabei von meinen An-
gehörigen, den Großsteinbacher Pfarrge-
meinderäten und zahlreichen Spendern.                                                                                                                          
Schließlich konnte ich an Hr. Mag. Isi-
dore Ifeadigo Ibeh B. phil. 1.100 Euro 
für sein Schulprojekt BIHOZU in seiner 
Heimat Nigeria übergeben.     Karl Almer

Benefizveranstaltung 
in der Kulturhalle 
Großsteinbach

Anfang August war es wieder soweit, die alljährli-
che Dorfmesse fand in der Kapelle in Schachen 
statt. Zahlreiche Bewohnerinnen und Bewohner 
von Rosenberg und Schachen waren der Einla-
dung gefolgt. Michaela Fetz feierte den Wortgot-
tesdienst gemeinsam mit uns. Ein herzliches 
Danke für deine Zeit und deine Gedanken, liebe 
Michaela. Anschließend gab es ein gemütliches 
Beisammensein mit mitgebrachten Speisen und 
Getränken.                                 Christina Herbst

Dorfmesse in Schachen

Was die Zukunft bringt, kann niemand mit Bestimmtheit sagen. Aber die besten Lösungen entste-
hen durch gemeinsames Anpacken. Das gilt auch im finanziellen Leben. Ob Sparen, langfristiges 
Anlegen, Risiko absichern oder Investieren – Raiffeisen ist und bleibt für Sie der vorausschauende 
Begleiter. Schaffen wir neue Wege. Reden wir über Ihre Chancen und Möglichkeiten.

OKTOBER-
GESPRÄCHE
UNSERE KOMPETENZ FÜR SIE!

RAIFFEISEN

raiffeisen.at/steiermark/oktober-gespraeche

01. – 31.
OKTOBER

WIR 
BEWEGT 
MEHR.
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„Die Welt braucht dich genau so, wie du 
bist!“ so lautete das Motto des Famili-
ensonntags am 18. Juni. Dieser Leitge-
danke entstammt einem Bilderbuch von 
Joanna Graines, welches als Lesungstext 
in Form eines Bilderbuch-Kinos in Kirche 
vorgelesen wurde. Viele Kinder und Er-
wachsene waren der Einladung gefolgt 
und feierten gemeinsam mit Mag. Franz 
Ranegger diesen Gottesdienst. Die Bunt-
heit an Begabungen und Fähigkeiten ei-
ner Gemeinschaft zum Ausdruck zu brin-
gen, stand inhaltlich im Zentrum dieser 

Familiengottesdienst

Lieber Johannes!
Liebe Marlene!

Wir sagen Dankeschön…
nicht nur für die drei Jahre, die ihr unse-
re Katholische Landjugend geleitet habt, 
sondern auch für die unvergesslichen 
Momente, die stets top organisierten 
Jugendstunden, lustigen Erlebnisse und 
und und…. 
Ich glaube, ich kann im Namen von allen 
Mitgliedern des Vorstandes sprechen, 
dass wir uns durch euch wie eine große 
Familie – mit deren Höhen und Tiefen – 
gefühlt haben. Ihr habt uns gezeigt, wie 
wichtig Zusammenhalt und Gemeinschaft 
sind und was man alles zusammen errei-
chen kann. Ein Beweis dafür waren unter 
anderem unsere Online-Jugendstunden 
zur Corona-Zeit.
Euch war euch nie eine Aufgabe zu blöd 
und ihr habt euch um jedes noch so klei-
ne Anliegen gekümmert. Besonders das 
Tatort-Jugendprojekt mit der Landjugend 
Aflenz (Bezirk: Bruck an der Mur) und der 
Besuch unserer Partnerlandjugend Win-
terstettendorf aus Deutschland waren 
durch euer organisatorisches Talent un-
glaubliche Erlebnisse, die wir nie verges-
sen werden. Durch die corona-bedingte 
Veranstaltungspause musstet ihr zwei 
Jahre warten, bis ihr euren ersten Pfarr-
ball mit uns planen konntet. Dies war je-
doch nicht hinderlich dafür, dass der Ball 
ein voller Erfolg wurde! 
Der Ausfall des Balles ließ euch aber 
schnell umplanen und so fand im Sep-
tember 2021 unser erstes Riesenwuzz-
lerturnier statt – dieses ist nun ein fixer 
Bestandteil unseres Jugendjahres und 
findet am 09.09.2023 zum dritten Mal 
statt.  Obwohl ihr eure Ämter als Obmann 
und Leiterin niedergelegt habt, hoffen wir, 
euch noch oft bei Jugendveranstaltungen 
zu sehen und so noch mehr gemeinsame 
Errinnerung zu sammeln.

Termine
Jugendstunden: immer freitags ab 20.00 
Uhr, Jugendraum Pischelsdorf (Pfarrheim)
Pfarrball 2024: Sa, 27. Jänner 2024, 
Oststeirerhalle Pischelsdorf

Bei dem gesamten Vorstand der letzten 
3 Jahre möchte ich mich im Namen der 
Katholischen Landjugend für das Enga-
ment und die Zeit, die ihr für unseren Ver-
ein investiert habt, bedanken. 
Wir, als neuer neuer Vorstand unter der 
Leitung von Christoph Strempfl und Sa-
rah Haidinger freuen uns auf das neue 
Landjugendjahr und die dazugehörenden 
Herausforderungen. 
Wir hoffen, im September viele neue Ge-
sichter bei uns begrüßen zu dürfen.

Für die KJ/LJ Pischelsdorf Ina Paier
Feier. Und wie verschieden wir alle sind, 
war schlussendlich am Altarbild zu se-
hen. Mag. Franz Ranegger betonte den 
Wert jedes einzelnen Menschen und des-
sen Aufgabe, ein bisschen Himmel auf 
Erden zu schaffen.  
Das Team der Familiengottesdienste be-
dankt sich recht herzlich bei allen Mitwir-
kenden, den Kindern und ihren Eltern, 
den Musikern (Stefan Teubl, Andreas 
Reisenhofer, Marion Wanasky, Gerhilde 
Weniger), dem Mesner Hannes Kober 
(Aufbau der Technik) und bei alle jenen, 
die gekommen sind, um gemeinsam zu 
feiern.                             Christina Herbst

Eltern-Kind-Spielgruppe
Die Spielgruppe verabschiedete sich mit 
einem gemeinsamen Abschlusstreffen 
in die Sommerpause. Da das Pfarrheim 
aufgrund der Pfarrfestvorbereitungen be-
setzt war, fand der Abschluss der Spiel-
gruppe bei Familie Herbst in Schachen 
statt. Viele Mütter und Omas hat-
ten sich die Zeit für das gemütli-
che Beisammensein genommen. 
Die Kinder hatte große Freude 
im Sand und auf der Wiese mit-
einander zu spielen. Es wurde 
gemeinsam gespielt, gegessen, 
gesungen und geplaudert. Herzli-
chen Dank fürs Dabeisein.
Die Spielegruppe startet mit 
Freitag, 22. September wieder 

im Pfarrheim. Es sind alle Eltern mit ih-
ren Kindern (0–4 Jahre) herzlich dazu 
eingeladen.
Auf euer Kommen freut sich das
Leitungsteam Brigitta Grabmayer und 
Maria Herbst.

Die nächsten
Familiengottesdienste...
...finden am Sonntag, 22. Okt. und 
Sonntag, 19. Nov., jeweils um 10.15 
Uhr statt.
Samstag, 2. Dez.: Familiengottesdienst 
mit Adventkranzsegnung. 
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fahrer“, an unsere Quatiergeber, Lenker 
der Begleitfahrzeuge, Versorgungsstel-
len, Vorausmaschierer und Schlusslich-
ter. Gott möge euch alles fürbittende Ge-
bet reichlich vergelten und uns noch viele 
gemeinsame Wallfahrten schenken.

Pfarrgemeinderat Karl Almer

Fuß-Wallfahrt ’23 der
Prebensdorfer nach 
Mariazell
An Eierschwammerl-Feldern und hunder-
ten prachtvollen Herrenpilzen vorbei wan-
derten auch dieses Jahr 18 Prebensdor-
fer (Ilztaler) mit 2 Pischelsdorferinnen zu 
Maria Himmelfahrt nach Mariazell – be-
reits zum 36. Mal!
Von Prebensdorf über Sommer- und 
Stanglalm, Hundskopf und Herrenboden 
nach Mariazell: Auf dem Weg fanden wir 
das St. Ruprechter Wanderkreuz, das 
man für die Länge eines VATER UNSER 
weitertragen soll. Dieses ist mit GPS aus-
gestattet; man rechnet mit einem Eintref-
fen des Kreuzes in der Basilika von Ma-
riazell im nächsten Jahr.
Offene Zwiegespräche, gemeinsames 
Morgengebet, Andachten mit lebensna-
hen Themen, jede Menge Spaß und Tanz 
auf den Almen sowie die hilfreiche Bus-
begleitung (Transport unseres Gepäcks, 
kühle Getränke, aufmunternde Worte) 
machen die Prebensdorfer Wallfahrt im-
mer wieder zu einem tollen Erlebnis!
Ein DICKES „DANKESCHÖN“ an Ewald 
und Edith Schwarzenberger für die aus-
gezeichnete Organisation und Kümme-
rei. Durch Euch entsteht Wohlfühl-Klima 
in der Gemeinschaft, trotz Schlafmangel, 
Blasen und Schmerzen, die eine Wall-
fahrt mit sich bringt!          Christine Loidl

Das besondere Jubiläum beging ich bei 
unserer heurigen Fußwallfahrt zur Basili-
ka nach Mariazell.
Seit 1995 organisiere ich jedes Jahr un-
sere Wallfahrt mit den „Rohrbacher Zell-
gehern“ – bis 2018 sogar mit großen 
Gruppen. Außerdem ging ich zwischen-
durch zweimal alleine in 24 Stunden nach 
Mariazell (daher in 28 Jahren 30 Mal).                                                                                                                                            
Nachdem ich 2019 alleine auf den Ja-
kobsweg zum Hl. Jakobus nach Santiago 
de Compostela in Spanien pilgerte, konn-
te ich bei der jährlichen Wallfahrt nicht 
dabei sein. Seit damals gehe ich mit un-
sere Familie nach Mariazell.

Wir waren dann mal weg...
Für unserer „Zellergemeinschaft“ war es 
ja längst zur Tradition geworden, dass wir 

30. Fußwallfahrt Rohrbach nach Mariazell

rund um Fronleichnahm den Rucksack 
packten, die Wanderschuhe schnürten, 
um zum bekanntesten Wallfahrtsort Ös-
terreichs zu pilgern.

Anno dazumal...
Begonnen hat alles damit, dass 
wir Nachbarn von der „Salmho-
fersiedlung“ schon länger einmal 
nach Mariazell wandern wollten.                                                                                                                                         
Am 16. Juni 1995 machte sich schließ-
lich eine kleine Gruppe von 8 Personen 
auf den Weg zur ersten Fußwallfahrt 
nach Mariazell. Da waren wir noch falsch 
ausgerüstet, mit viel zu schwerem Ruck-
sack, teilweise mit ungeeignetem Schuh-
werk. Unterwegs dachten wir uns noch: 
„Einmal reicht - nie wieder!“ 1996 wa-
ren wir schon 14 Personen. Kinder, Ju-
gendliche, Frauen und Männer aller Al-
tersstufen nahmen in den 30 Jahren 
an unseren gemeinsamen Pilgerreisen 
teil.Wer selber schon auf Wallfahrt war, 
weiß, wie wohl das Zurücklassen des 
Alltages, das „Unterwegs-Sein“ tut. Weg-
strecken der Stille bieten die Möglichkeit 
zur gründlichen Gewissenserforschung 
und Kurskorrektur. Wir hatten aber auch 
sehr viel Spaß bei unseren Wallfahrten.                                                                                              
Verirrte Wallfahrer, Schneestürme, ma-
rode Füße, fliegende Wallfahrer, Hub-
schraubereinsatz, alles haben wir schon 
erlebt.

Allen Grund dankbar zu sein...
Haben wir auf jeden Fall, denn jede Wall-
fahrt ist ein großes Geschenk Gottes. Er 
gibt so viele Gnaden, besonders, dass 
bei unseren vielen Wallfahrten nichts pas-
siert ist, alle Abenteuer gut ausgegangen 
sind. Ein herzlicher Dank an alle „Mitwall-
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Das war das

Pfarrfest 2023
Pünktlich zu „Petrus u. Paulus“ fand 
auch heuer wieder das Pfarrfest in 
Pischelsdorf statt.
Bei herrlichem Wetter durften wir viele 
Pischelsdorferinnen und Pischelsdorfer, 
aber auch Gäste aus allen Pfarren des 
Seelsorgeraums und darüber hinaus 
begrüßen.
Danke an Johann Schneider für die 
Gesamtorganisation. Danke auch 
an den Pfarrgemeinderat und an 
alle freiwilligen HelferInnen, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen haben, 
sowie an jene, die Preise, Lebensmittel, 
Getränke,… fürs Pfarrfest spendiert 
haben.

Fotos: Sabina Saurer
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Theresa, Jakob, Felicitas, Paul, Clara, Emma, Paula, Lotta und 
Franziska und Fabian (beide ministrieren schon länger, hatten 
jedoch coronabedingt noch keine Aufnahmefeier), wurden im 
Rahmen eines Familiengottesdienstes am Sonntag, den 18. 
Juni 2023 offiziell als neue Ministrantinnen und Ministranten der 
Pfarre Stubenberg aufgenommen. Wir schätzen es sehr, dass 
es Kinder und Jugendliche gibt, die trotz vielfältigem Freizeitan-
gebot noch Minis werden wollen. Beim Ministrieren erleben sie 
Gemeinschaft und lernen unterschiedliche Feste im kirchlichen 
Jahreskreis und liturgische Feiern kennen und gestalten diese 
mit. Es ist schön, wenn Minis in der Kirche den Gottesdienst 
lebendig machen. In der Mini-Stunde zur Vorbereitung des Got-
tesdienstes kommen auch Spiel und Spaß nicht zu kurz. Ein 
großes Dankeschön an die Eltern, die dieses Engagement ihrer 
Kinder in der 
Kirche unter-
stützen. Be-
vor es in die 
Sommerferien 
ging, trafen wir 
uns noch zu 
einem gemütli-
chen Grillnach-
mittag bei 
Familie Ferstl 
– lieben Dank 
für die Gast-
freundschaft.

Ministrantenaufnahme

Danke für deine Zeit in 
unserer Pfarre als Pasto-
ralassistentin und pasto-
rale Verantwortliche im 
Seelsorgeraum Kulm.

Danke für deine Ruhe und deine Beständigkeit. Danke für dei-
ne Geduld und dein Zutrauen in uns. Danke, dass dich Lösun-
gen immer mehr interessiert haben als Probleme. Gerade die 
letzten Jahre waren mit der Pandemie und der Zusammenle-
gung der Pfarren in einen Seelsorgeraum nicht immer leicht für 
uns alle. Wir stehen als Pfarre, als Kirche vor Veränderungen 
und wissen nicht, wohin uns diese Wege führen. Als Vorsitzen-
de des Pfarrgemeinderates bin ich froh und sehr dankbar, dass 
du mich und uns in den letzten Jahren so wunderbar durch die-
se Reise begleitet hast. Ingrid Ferstl

Möge dir an jedem Tag,an dem du erwachst,das Licht des Lebens leuchten.
Mögest du Freude empfinden, den Tag zu beginnenund ihn ganz nach deineneigenen Vorstellungenund Wünschen gestalten,damit du am Abend dankbar

auf die vergangen Stundenzurückblicken kannst.Christa Spilling-Nöker

Danke, Sieglinde
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„Das beschwer-
liche Anbringen 
einer Fahne am 
Kirchturm zu be-
sonderen Anläs-
sen hat nun ein 
Ende.
Mit Unterstützung 
des Gemeindeau-
ßendienstes konn-
te nun ein Fah-
nenmast für die 
Pfarre im Kirchhof 
aufgestellt werden. 
Danke an die 
Beteiligten!“

Am 15. August feiert die katholische Kirche das Hochfest Maria 
Aufnahme in den Himmel. In vielen Pfarren – so auch in Stu-

benberg – ist dieses Marienfest mit dem 
Brauch der Kräutersegnung verbun-

den. Verschiedene Kräuter und 
Blumen werden zu Sträußen 
gebunden und in der Kirche 
gesegnet und sollen vor Ge-
fahren schützen. Auf Initiati-
ve von Veronika Ferstl treffen 
sich nun bereits seit Jahren 

Frauen der Pfarre Stubenberg 
zum Kräuterbüscherl-Binden bei 

Familie Ferstl.

Kräutersegnung bei Familie Ferstl

Fahnenmast
errichtet

Von links nach rechts: Mag. Gogg (GF), Michaela Almer-Reisenhofer 
(Heimleitung), Helmut Puntigam, Mag. Blaschon (GF), Astrid Wink-
ler-Spindler (PDL), Martin Reiter (Pflegedirektor).

Im August verabschiedete sich Herr Helmut Puntigam als Grün-
der und Geschäftsführer von GEPFLEGT WOHNEN. 
Helmut Puntigam: „Leicht wird das nicht, denn ich hatte das 
Glück, mit wundervollen Menschen zusammen zu arbeiten. Be-
vor ich also gehe, möchte ich mich bei allen Menschen, die mir 
auf dieser Reise begegnet sind, von Herzen für die großartige 
Zusammenarbeit bedanken.“
Da die Gründer von GEPFLEGT WOHNEN – Dir. Helmut Punti-
gam, Dir. Michael Schwölberger und Dir. Aribert Wendzel kurz 
vor dem Pensionsalter stehen bzw. dieses erreicht haben, sind 
diese übereingekommen, sich aus der Geschäftsführung von 
Gepflegt Wohnen zurückziehen. 
Die Führung von GEPFLEGT WOHNEN wurde somit in jüngere, 
aber doch erfahrene und im Sozialbereich erprobte Hände ge-
legt: Die Nachfolger in der Geschäftsführung sind Herr Mag. 
Bernhard Blaschon und Herr Mag. (FH) Thomas Gogg.
Um die sprichwörtliche GEPFLEGT WOHNEN Qualität abzusi-
chern und weiter für die Zukunft zu stärken, wurde beschlos-
sen, die Kräfte weiter zu bündeln und mit den Häusern von 
ALTHEA mit vereinten Kräften in die Zukunft zu gehen.
Das sichert Arbeitsplätze, eröffnet unseren Mitarbeiter*innen 
innerbetriebliche Karrierechancen, steigert die Flexibilität, för-
dert den fachlichen Austausch und ermöglicht somit unseren 
Bewohner*innen die bestmögliche Betreuung und Pflege!
Für unsere Angehörigen und Bewohner*innen verändert sich 
grundsätzlich nichts: Ihnen bleiben die gewohnten Ansprech-
partnerinnen – Frau Michaela Almer-Reisenhofer als Heim-
leitung von GEPFLEGT WOHNEN Stubenberg und Frau Astrid 
Winkler-Spindler als Pflegedienstleitung – in gewohnter Weise 
erhalten! 
In gewohnter Weise dürfen wir weiterhin bei uns im Haus jeden 
Dienstag um 16.00 Uhr eine Heilige Messe feiern und freuen 
uns auch hier immer über Ihren Besuch und wenn Sie gemein-
sam mit uns feiern. 
Auf eine starke und weiterhin qualitätsorientierte Zukunft! 

Mit gepflegten Grüßen
Michaela Almer-Reisenhofer und das gesamte Team

Gepflegt Wohnen Stubenberg
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K A T H O L I S C H E
F R A U E N B E W E G U N G Stubenberg

Mittwoch:	 11.30–12.30 Uhr
Freitag:	 15.00–18.00 Uhr
Sonntag:	   9.30–11.30 Uhr

Wer liest, hat ein zweites Paar Augen!

„Brannte uns nicht das Herz, als er mit uns redete…“
Die Aussage der Emmausjünger gilt noch immer! 
Das Herz brennt für die Botschaft Jesu und wir 
lassen uns davon begeistern und tragen!
Im Marienmonat Mai gestalteten wir in sieben 
oststeirischen Kirchen den Schwerpunkt „Gegen 
Gewalt an Frauen“. 
Das wird nun im Oktober gemeinsam wieder mit 
der KFB Steiermark und dem Haus der Frauen 
fortgesetzt und um zusätzliche Pfarren erweitert.
Dazu feiern wir am Sonntag, 22. Oktober 2023 
um 15.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Fürstenfeld 
einen gemeinsamen Gottesdienst. 
Wir laden ein, mit uns gemeinsam als Gottesvolk 
Zeichen für eine gerechtere Welt zu setzen!

Initiative Maria 2.0 Steiermark,
Initiative für eine geschwisterliche Kirche

Wir Frauen der KFB Stubenberg wollen unser Leben aus unse-
rem Glauben heraus sinnvoll gestalten. So bringen wir unsere 
Talente und unsere Spiritualität in das Pfarrleben ein und un-
terstützen einander in liebevoller Weise. Damit setzen wir uns 
für Frieden und Gerechtigkeit in unserer näheren Umgebung ein 
und wirken darüber hinaus positiv für die Welt! 

Herzliche Einladung!
23.9.2023: Gemeinsame Pilger-
wanderung der Frauen in unse-
rem Seelsorgeraum  
Stubenberg (Zinglkapelle) – Maria 
Fieberbründl – Haus der Frauen
Unter dem Titel „Manchmal muss 
ich mich suchen gehen“ machen 
wir uns auf den gemeinsamen 
Weg! Spirituelle Impulse und eine 
Frauenliturgie in der Wallfahrtskir-
che Maria Fieberbründl laden zum 
Innehalten ein! Der Abschluss ist 
ein gemütliches Beisammensein 
im Haus der Frauen.

Treffpunkt: 13.00 Uhr bei der Zinglkapelle

Anmeldung erbeten bei:
Waltraud Falk, St. Johann (0664/ 4732356)
Elisabeth Hödl, Pischelsdorf (0664 5849488)
Maria Steiner, Großsteinbach (0676/ 87427270)
Peperl Strasser, Stubenberg (0677/61440203)

3.11.2023:	 Frauennachmittag
	 14.30 Uhr: Gottesdienst 
16.11.2023:	Adventkranzflechten der KFB
	 ab 8.00 Uhr im Bauernmarktraum
	 Verkauf am 18. und 19. 11.2023 nach dem
	 Gottesdienst             Für die KFB: Lisbeth Scherr

Dieses Zitat von Erich Kästner zeugt von der Bedeutung 
des Lesens! Und wir bieten in unserer Bücherei aktuellen 
Lesestoff und Veranstaltungen dazu!

Wichtige Aspekte zu Bilderbücher beka-
men junge Mütter bei einem Informati-
onsnachmittag, der in Zusammenarbeit 
mit dem EBZ Hartberg und dem Lese-
zentrum Steiermark in unserer Büche-
rei stattfand.
Die drei Fahrten unseres Literaturschif-
fes waren in diesem Sommer etwas 
vom unbeständigen Wetter beeinträch-

tigt, aber die Gäste waren von den literarischen und musika-
lischen Darbietungen begeistert.Guten Zuspruch fand auch 
der LESEPASS für Kinder von 3 bis 14 Jahren! Besonders eif-
rige Leser:innen konnten sich bereits Preise in der Bücherei 
abholen.
Die Stubenberger Zeitgespräche zum Thema „Damals, als ich 
17 war…“ öffneten Zeitfenster in die Jugend! Mitveranstaltet 
diesmal von zwei jungen Damen: Klara und Laura!
Wir freuen uns, wenn unsere ehrenamtliche Arbeit durch eu-
ren Besuch in der Bücherei bzw. bei unseren Veranstaltungen 
honoriert wird!                            Für das Team: Lisbeth Scherr
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Rückblick Pfarrfest 2023
Am Samstag, dem 24. Juni, fand ein 
Wortgottesdienst und die Sonnwend- 
feier am Hl. Grab statt.
Alex Mautner leitete diesen Wortgottes-
dienst, unterstützt von Musikern des MV 
St. Johann.

Der Verein zur Erhaltung des Hl. Grabes 
unter der Führung von Brigitte Haber- 
hofer hatte wieder alles bestens orga- 
nisiert und es gab wieder herrliche 
Mehlspeisen!

Pfarre St. Johann bei Herberstein

Beim Festgottesdienst anlässlich des Pfarrfestes wurde 
Sr. Myriam Senghor feierlich verabschiedet. Zum Dank für ihre 
jahrelange Tätigkeit in der Pfarre erhielt sie ein von Karl Almer 
aus Rohrbach gemaltes Bild.

Singen zur Ehre Gottes
Am Sonntag, dem 9. Juli, waren die Kisi-Kids zu Gast in
unserer Pfarre und feierten mit Pfarrvikar Isidore Ifeadigo Ibeh 
einen wundervollen Gottesdienst.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Dagmar Huber, die diesen 
Auftritt in St. Johann ermöglichte!

Unsere fantastische Musikerin und Leiterin der Familiensing-
gruppe Melanie Kulmer feierte vor einiger Zeit einen runden 
Geburtstag. Als kleines Geschenk der Pfarre erhält sie eine 
Herberstein-Rose. Herzliche Gratulation und alles Gute!

�

�

�

�

Sofortschutz
Direktverrechnung der Bestattungskosten
Weltweites Überführungsservice
Verdoppelung der Versicherungssumme bei Unfalltod

� Digitaler Nachlass Service

Informationen und kostenlose

Beratung erhalten Sie bei:

Mit Sicherheit in guten Händen
- seit über 100 Jahren!

Die umfangreichen Leistungen der

entlasten und unterstützen in einer absoluten Ausnahmesituation!

WIENER VEREIN Bestattungsvorsorge

Herzlichen Dank an alle Personen, 
die zum guten Gelingen unseres 
Pfarrfestes (erstmals seit 2017 
wieder am Kirchplatz) beigetragen 
haben: dem Musikverein, dem  
Kameradschaftsbund und der St. 
Johanner Feuerwehr, allen Helfern, 
allen, die Mehlspeisen gemacht 
haben und Romana Mauerhofer  
für die Krapfenspende! DANKE !
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Dank an Dr. Reiss
Im Namen der Pfarre und des Seelsorgeraumes Kulm dankte 
Hannes Falk Herrn Dr. Werner Reiss für sein Wirken bei uns in 
den Sommermonaten.

Allerheiligen
Mittwoch, 1. November, 10.15 Uhr: Gottesdienst in 
der Pfarrkirche, anschließend Segnung – Gruft der 
Fam. Herberstein.
14.00 Uhr: Wortgottesdienst am Friedhof und Gräber- 
segnung.

Erntedank
Sonntag, 24. September,
8.45 Uhr: Hubertuskreuz.
Im Anschluss an den 
Gottesdienst lädt der 
PGR alle Kinder zu  
GRATIS-Kakao ein. Die 
Bäuerinnen bieten Germ- 
speisen und Kaffee an!

Helden-
gedenken
Am Sonntag, 
dem 5. November, 
findet um  
10.15 Uhr die 
Gedenkmesse für 
alle gefallenen und 
vermissten 
Soldaten statt.

Grüß Gott, ich heiße Br. Marek Socha, bin Kapuziner, komme 
aus Andrychow (bei Krakau) in Polen, und bin gelernter Tier-
arztassistent. Ich habe drei Geschwister. 
Vor 35 Jahren trat ich in den Orden der Kapuziner ein und  
war in Polen in fünf verschiedenen Klöstern tätig, anschließend 
9 Jahre lang in Prag (Tschechien) als Rektor der Wallfahrts- 
kirche Loretto in der Nähe unseres Klosters.

Br. Marek Socha, Kapuziner – 
neuer Rektor in Maria Fieberbründl

Seit vier Jahren 
gehöre ich der 
Gemeinschaft der 
Kapuziner in Leibnitz 
an, war als Aushilfs-
priester auch in 
Maria Fieberbründl 
tätig und als 
Seelsorger im LKH 
Wagna.
Ab 1. September 
2023 wurde ich zum 
Rektor der Wall-
fahrtskirche in 
Maria Fieberbründl 
bestellt.
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Fronleichnam
Am zweiten Donnerstag nach Pfingsten konnten wir unser 
Fronleichnamsfest, auch „Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi“ genannt, begehen. Wir gedenken dabei der Einsetzung 
des Sakraments der Eucharistie durch Jesus Christus selbst. 
Vor der Festmesse in der Pfarrkirche brachen wir zur alljähr- 
lichen Fronleichnamsprozession auf. Ministranten, die Kinder 
des Kindergartens, Erstkommunionkinder, Politik, der Musik-
verein und andere Vereine sowie die gesamte Pfarrbevölkerung 
nahm daran teil. Diakon Mag. Franz Seidler gestaltete die An-
dachten bei jeder Station besonders feierlich. Wie schon die 
Jahre davor war er bestens vorbereitet. Ein großes Danke-
schön an alle, die daran teilgenommen und mitgestaltet 
haben, denn nur so kann man Tradition aufrechterhalten!
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Foto: Sabina Saurer

Pfarre Großsteinbach

Pfarrfest – Ein Fest für Alle

Unsere älteste (über 80) Mitarbeiterin 
seit Jahren

Unser Seelsorgeraum-Pfarrblatt erscheint
mit Unterstützung folgender Firmen:

Nach dem trüben Wetter an den Vortagen konnten wir am 
23. Juli bei sonnigem Wetter unser 42. Pfarrfest in der Kultur-
halle feiern. Seelsorgeraumleiter Mag. Michael Seidl zele-
brierte die Heilige Messe, die vom Musikverein Großstein- 
bach umrahmt wurde. Unterstützt wurde er von Diakon Mag. 
Franz Seidler. Dank der guten Vorbereitung des Pfarrgemein-
deratsvorsitzenden Bernhard Kapfer und der Stellvertreterin 
Maria Steiner mit ihrem Team und den freiwilligen Helfern – 
die sich jedes Jahr bereiterklären, mitzuarbeiten – konnten 
wir zahlreiche Gäste begrüßen und bewirten. Bei der Haupt- 
verlosung gingen die 3 Hauptpreise an Michaela Falk aus 
St. Johann b. H., Reinhard Scharf und Josef Lang aus Groß-
steinbach. An dieser Stelle bedanken wir uns recht herzlich 
bei unseren Sponsoren, die uns jedes Jahr mit den großen 
Preisen unterstützen – voran Fa. Schweighofer (Kroisbach), 
Fa. Schafler (Gersdorf), Fa. Weitzer (Neusiedl) um einige zu 

nennen.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott 
an Alle für eure Best- und  
Mehlspeisspenden, an alle 
Helfer, denn ohne euch könn-
ten wir dieses Fest nicht ab-
halten, es geht nur gemein- 
sam.

Danke!

Pfarrfest – ein Fest für alle
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Dass Kräuter gerade an 
Mariä Himmelfahrt eine 
derart besondere Rolle 
spielen, hat wohl auch 
praktische Gründe: Im 
Hochsommer stehen die 
meisten Heilkräuter in 
voller Blüte und Pracht 
vor uns. Doch auch 
theologisch passt die 
Verbindung von Kräuter-
segnung und Marien-
fest: Denn gerade das, 
was diese Pflanzen 
symbolisieren, nämlich 
ein ganzheitliches Heil-
werden, ist der Gottes- 
mutter Maria bereits 
zuteil geworden. 
Es freut uns sehr, dass auch wir diese Tradition in unserer  
Pfarre wieder belebt haben und von den Gottesdienst- 
besuchern gut angenommen wird.

Kräutersegnung

Am Sonntag, 11. 06. 2023, feierten 4 Seminaristen aus dem 
Priesterseminar die Heilige Messe mit uns.
Wir wünschen ihnen alles Gute und hoffen, sie mal als Priester 
begrüßen zu dürfen.

Vorankündigung . . . Vorankündigung . . . Vorankündigung . . . Vorankündigung

Sonntag, 15. Oktober 2023Erntedankfest
Treffpunkt 9.55 Uhr bei der Bäckerei Wachmann zum Ernteumzug, anschließend Gottesdienst.
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OKT. – NOV. ’23

Veranstaltungen
im Haus der Frauen

Erholungs- und
Bildungszentrum

Wort-Gottes-Feiern | Methoden zum Lebensimpulse teilen
Montag, 18. September, 18:00 bis 21:00 Uhr
Mit verschiedensten Symbolen und anschaulichen Materialien, Tex-
ten, Liedern und Ritualelementen wird die Botschaft Jesu Christi für 
alle Menschen be-greifbar. Eine Weiterbildung für alle, die Wortgottes-
feiern und Liturgien (mit-)gestalten und religiöse Feiern gestalten.
Leitung: Mag.a Veronika Schweiger-Mauschitz, Bildungsreferentin
Veranstalter*innen: Haus der Frauen im Rahmen der Demenzfreund-
lichen Wochen
Kosten: € 23,– Teilnahmebeitrag + € 7,– Verpflegung (Brötchen und 
Getränke)

Tanzen ab der Lebensmitte | Die etwas andere Art zu tanzen 
– Einführung
Donnerstag, 21. September, 10:00 bis 16:00 Uhr
Wir tanzen zu Musik aus aller Welt und üben uns in unterschiedlichen 
Tanzarten wie Paar- und Kreistänze, Kontratanz, Square- und Line-
Dance. Keine Vorkenntnisse notwendig, partner*innenunabhängig, für 
Menschen 55+, jüngere Teilnehmende willkommen!
Leitung: Gertrude Knapp, zertifizierte Tanzleiterin STÖ
VeranstalterInnen: Senior*innentanz Ö., Landesverband Stmk. und 
Haus der Frauen
Kosten: € 45,– Teilnahmebeitrag + € 14,– Mittagessen mit Getränk, 
Kaffee-/Teejause

Steirerg´wand aus zweiter Hand | Trachten-Flohmarkt
Jeden ersten und letzten Samstag im Monat, 10 - 17 Uhr
Termine: 30.9. | 7. & 28.10. | 4. & 25.11. | 9.12.
Sonderöffnung im Rahmen des St. Johanner Gassl-Advent

Vertrauen im Gepäck | Erlebnisorientierte Auszeit mit Ritualen
Freitag, 6. Okt., 14:30 Uhr bis Samstag, 7. Okt., 17:00 Uhr
Wir laden DICH ein, in der Natur auf die Suche nach dem Ur-Vertrauen 
zu gehen. Worauf baust du dein Leben? Wo liegen deine Kraftquel-
len und Ressourcen? Wir wollen im Rückblick auf das eigene Leben 
Momente für das Vertrauen erkennen, als Teil der Schöpfung das Ur-
Vertrauen lernen, uns getragen und begleitet wissen, und dies mit 
Ritualen feiern! Gemeinsam spannen wir den Bogen vom Selbstver-
trauen über das Vertrauen in die und den Nächste*n hin zum Gottver-
trauen. Mitarbeitende und Ehrenamtliche der Veranstalter*innen sind 
zu diesen spirituellen Krafttagen eingeladen (bitte vorab um Klärung).
Mitzubringen: dem Wetter angepasste Kleidung inkl. Regenschutz, 
Sitzunterlage, Wasserflasche
Leitung: Elisabeth Aumüller, Ritualbegleiterin und Markus Mocho-
ritsch, Systemischer Erlebnispädagoge
Veranstalter*innen: SR Kulmland, SR Hügelland-Schöckelland, Cam-
pus Augustinum und Haus der Frauen
Kosten: € 40,– Teilnahmebeitrag, € 67,50 alles inkl. im Zweibettzim-
mer, € 74,50 im Einbettzimmer - zuzüglich € 2,50 Nächtigungsabgabe
Anmeldeschluss: 29. September
Tipp: Special für Mitarbeiter*innen SR Kulmland, SR Hügellalnd-Schö-
ckelland, Campus Ausgustinum und Haus der Frauen: der Teilnahme-
beitrag wird von der jeweiligen Mit-Veranstalterin übernommen, bezüg-
lich Aufenthaltskosten bitte um Klärung. Danke!

Liebe – in all ihren (Beziehungs-)Formen | Frühstück für alle 
Menschen
Samstag, 7. Oktober, 08:30 bis 12:00 Uhr
Aufgrund des gesellschaftlichen und innerkirchlichen Brennstoffes für 
dieses Thema und des großen Interesses eröffnen wir eine zweite 
Runde mit neuem Podium! Bei diesem Frühstück für alle werden wir 
mit Menschen ins Gespräch kommen, die ihre eigenen Formen der 
Liebe gewählt haben – sei es polyamor, geschlechtlich angepasst, als 
Solist*in, in einer gleichgeschlechtlichen Partnerschaft oder als ehe-
maliger Priester.

Moderation: Mag.a Petra Rudolf, ORF-Moderatorin, Sängerin, Voice- 
und Media-Coach
Kosten: € 25,– alles inkl. (Frühstücksbuffet u. Teilnahmebeitrag)

Frauenliturgien – von Frauen für ALLE
Freitag, 13. Oktober, 19:07 Uhr: Aufgerichtet durch das Le-
ben gehen
Freitag, 10. November, 19:07 Uhr: Beim Namen gerufen

... zu Wassern der Ruhe geleitet Gott mich sanft | Ein Tag zum 
Aufatmen und Auftanken mit Bibliolog
Samstag, 14. Oktober, 09:00 bis 17:00 Uhr
Wir werden gemeinsam auf kreative Art und Weise biblische Texte 
durch Bibliologe entdecken und aus dem reichen Schatz der Bibel 
Mut und Inspiration schöpfen. Dabei begeben wir uns auf die Suche 
nach unseren eigenen Kraftquellen und begegnen starken Frauen in 
der Bibel.
Leitung: Mag.a Johanna Raml-Schiller, Theologin und Bibliologtrainerin
Kosten: € 75,– Teilnahmebeitrag + € 14,– Mittagessen mit Getränk, 
Kaffee-/Teejause

Gesehen - Gesegnet – Geheilt | Frauen feiern ihr Leben, 
Gottesdienst
Sonntag, 22. Oktober, 15:00 bis 17:00 Uhr
In diesem gemeinsamen Gottesdienst öffnen wir bewusst die Augen 
für die Situation von Frauen, die an Gewalt und Unterdrückung leiden. 
Wir führen damit unsere Aktion „Wenn Frauenseele leidet“ vom Mai 
dieses Jahres weiter und reihen uns ein in die weltweite Aktion „Oran-
ge the World“, die betroffenen Frauen eine Stimme gibt. Wir laden alle 
Frauen und Männer ein, mit uns gemeinsam ein Zeichen zu setzen für 
die Würde der Frauen und ein Ende der Gewalt! Schauen wir hin! Bitten 
wir um Segen und Heilung!
Veranstalter*innen: Pfarre Fürstenfeld, Initiative Maria 2.0 Stmk., kfb 
Steiermark und Haus der Frauen
Ort: Pfarrkirche in Fürstenfeld
Tipp: Komm mit deiner kfb Gruppe!

Hoffnung leben. Einander trösten | Besinnungstag zu Allersee-
len mit Bischof Wilhelm
Donnerstag, 2. November, 09:00 bis 16:00 Uhr
Die Tage rund um Allerheiligen und Allerseelen rufen uns die Hoffnung, 
die uns leben lässt, in Erinnerung. In den Besinnungsstunden und im 
Austausch wollen wir uns selbst neu an der Botschaft des Lebens und 
der Zuversicht ausrichten. In der abschli. Eucharistiefeier wollen wir 
uns aufs Neue in die Hoffnung, die der Lebendige für uns ist, stellen.
Leitung: Dr. Wilhelm Krautwaschl, Diözesanbischof
Kosten: € 18,– Teilnahmebeitrag + € 14,– Mittagessen mit Getränk 
u. Kaffee-/Teejause

Zier und Kleinod | Vernissage von Klosterarbeiten
Donnerstag, 16. November, 19:00 bis 21:00 Uhr
Im Frühjahr 2018 besuchte Andrea Wernhart einen Klosterarbeiten-
kurs in OÖ, seither hat sie die Leidenschaft für dieses filigrane Kunst-
handwerk nicht mehr losgelassen. Dabei bilden edle Stoffe, vergoldete 
Drähte, Perlen und bunte Glassteine die Hauptbestandteile ihrer Arbei-
ten. Sie betrachtet es als eine Ehre, religiöse Bilder und Gegenstände 
würdevoll verzieren zu dürfen. Das künstlerische Repertoire reicht von 
Kastenbildern und Reisealtären bis hin zu Haarkränzen.
Leitung: Mag.a Andrea Wernhart, Grafikerin & begeisterte Gestalterin 
von Klosterarbeiten

In Verbundenheit leben | Tag der Meditation & Stille
Donnerstag, 23. November, 09:00 bis 17:00 Uhr
Hildegard von Bingen nennt fünf Grundhaltungen, die uns wichtige Le-
bensimpulse sein können: Dankbarkeit - Freude - Hoffnung - Ehrfurcht 
– Verantwortung. An diesem Tag möchten wir hineinspüren und wahr-
nehmen, wie sehr diese Lebensweisheiten gutes Leben ermöglichen. 
Dazwischen tauchen wir ein in eine meditative Stille und in achtsame 
Begegnungen mit der Natur. 
Leitung: Maria Magdalena Feiner Dipl.-Päd.in, Religionspädagogin
Kosten: € 50,– Teilnahmebeitrag + € 14,– Mittagessen mit Getränk, 
Kaffee-/Teejause
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Sonntag, 15. Oktober 2023
16.00 Uhr

Kapelle Prebensdorf, 8211 Ilztal
Ltg.: Nikola Gschwendner

Eintritt: Freiwillige Spende

Musik verbindet
Gemeinsam mit der Gruppe

Quea Ummi

Der

Kulmlandchor
lädt zum

Chorkonzert

Preisvergleiche lohnen sich! 
Vereinbaren Sie einen 

persönlichen Beratungstermin! 

Pischelsdorf                 Graz

Stiegen und Böden 
Küchenarbeitsplatten  

Fensterbänke

Grabanlagen
Grabsteinreinigungen

Grabsteinrenovierungen
Inschriften

Grabschmuck 

Taufspenden	 €    230,00
Versehspenden	 €    100,00
Spende Trauung	 €      55,00
Begräbnisopfer für ✝ Ernestine Holzerbauer	 €    687,67
Begräbnisopfer für ✝ Franz Neumayer	 €    505,96
Begräbnisopfer für ✝ Sophie Falk	 €    149,55
Begräbnisopfer für ✝ Anna Strahlhofer	 €    255,43
Begräbnisopfer für ✝ Aloisia Köberl	 €    133,00
Begräbnisopfer für ✝ Maria Wachmann	 €    318,10
Begräbnisopfer für ✝ Theresia Brandner	 €    157,79
Begräbnisopfer für ✝ Johanna Prem	 €    228,44
Begräbnisopfer für ✝ Martha Prem	 €      76,30
Begräbnisopfer für ✝ Anna Maria Maierhofer	 €    120,10
Begräbnisopfer für ✝ Andreas Loidl	 €    689,32
Begräbnisopfer für ✝ Theresia Schnur	 €    222,97
Begräbnisopfer für ✝ Maria Sturm	 €    322,40

EHRENTAFEL der Spender der Pfarre Pischelsdorf

EHRENTAFEL der Spender der Pfarre Großsteinbach

Begräbnisspende für ✝ Pfarrer Treiber	 €    100,00
Begräbnisspende ✝ Leopold Krobath	 €    382,30
Spende für Orgel von ✝ Leopold Krobath	 €    400,00
Begräbnisopfer ✝ Elisabeth Kummer	 €    194,73
Begräbnisopfer ✝ Werner Lederer für die Kapelle Kroisbach	 €    195,00

Alter Pfarrhof Pischelsdorf
Reparieren statt 

wegwerfen –
den Dingen ein 
zweites Leben 

geben.

Defekte Geräte und Gegenstände werden 
gemeinsam mit fachkundigen Helfer*innen 
repariert.
Auch kleine Textilreparaturen werden 
erledigt, Hobbyschneiderin ist mit ihrer 
Nähmaschine anwesend.

Anmeldung 
im Voraus ist 
hilfreich, aber
nicht 
notwendig.

Reparatur-Café
Pischelsdorf

Samstag, 30. 9. 2023 und
Samstag, 25.11.2023
von 9 – 12 Uhr

Kontakt und weitere Infos:
Maria Prem:       T: 0650 3514 229, Email: talentenetz@gmx.at

Alfred Bürger:   T: 0676 797 2683, Email: ABuerger@gmx.at
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Im Frieden des
Herrn sind entschlafen

Die Heilige Taufe 
haben empfangen

Pfarre Pischelsdorf

Pfarre Pischelsdorf

Pfarre Pischelsdorf

Pfarre St. Johann/H.

Pfarre St. Johann/H.

Pfarre St. Johann/H.

Den Bund fürs Leben 
haben geschlossen

16.6.
Franziska Lang
84 Jahre
Hirnsdorf

4.8.
Sr. Engelberta Maria 
Baumhackl
96 Jahre 
St. Johann/H.

2.6.
Johanna Roßmann
92 Jahre
Kaindorf	

3.8.
Rudolf Steiner
73 Jahre
Stubenberg

Elias Wagner
Ella Wimmer
Felicia Mantel
Lena Engel
Leonie Kulmer

Karolin Tauss
Johanna Heller
Eva Wilfinger
Vivien 
Haubenhofer
Charlotte Anna 
Teply
Ella Sophie 
Pelzmann

Leopold Gigler 
Samuel Höfler
Moritz Windhaber

Lorenz Samer
Jonah Sieler
Nora Wachmann
Simon Kozina-Voit

Ursula Wanders und Christian Lieb, 
Romatschachen
Magdalena Loder und Marco Fank, 
Prebensdorfberg
Karin Herbst und Matthias Kalcher, 
Schachen
Lumi Mircovici und Gernot Kulmer, Hart

Claudia Maria Rosenberger und
Christoph Damm, Feistritztal
Lisa Maria Glatz und Florian Wagner, 
Güttenbach
Carina Aldrian und Marco Kurt Aldrian-
Stockner, Stubenberg
Jonas Johannes und Julia Binder, 
Gleisdorf

Markus Rath und Lisa Voit

Aurelie Ruci
David Herzog
Emil Fleck
Mia Thomann
Lia Lang

Paul Heinrich 
Strempfl
Bruno Prettenho-
fer-Pichler
Luca Almer, 
Rohrbach
Emma Sophie 
Scherr
Tobias Peheim
Josef Handl

Leon Erlacher
Anton Herinx

Helena Sara 
Stetco
Alexander Postl

Sandra Fleck und Johannes Maier, 
Pischelsdorf
Bettina Schirnhofer und Gerald Heiling, 
Hartl
Stefanie Scharron und David Kogler, 
Pischelsdorf

15.5.
Ernestine Holzerbauer
86 Jahre
Hartensdorf

14.7.
Aloisia Köberl
100 Jahre
Pischelsdorf

18.7.
Maria Wachmann
71 Jahre
Gersdorf

23.7.
Theresia Brandner
85 Jahre
Prebensdorfberg

29.7.
Anne Knoll
63 Jahre
Pischelsdorf

1.8.
Johanna Prem
87 Jahre
Gersdorf 

2.8.
Martha Afra Prem
96 Jahre
Pischelsdorf

10.8.
Anna Maria Maierhofer
89 Jahre
Romatschachen

12.8.
Theresia Schnur 
98 Jahre
Neudorf

12.8.
Andreas Loidl
34 Jahre
Oberrettenbachf

13.8.
Maria Sturm
100 Jahre
Rohrbach am Kulm

7.6.
Anna Strahlhofer
89 Jahre
Neudorf

7.6.
Franz Neumayer
71 Jahre
Hart

7.6.
Sophie Falk 
99 Jahre
Pischelsdorf
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Pfarre Großsteinbach Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen
31.5.
Leopold Krobath
94 Jahre
Kroisbach a.d.F.

18.8.
Werner Lederer
81 Jahre
Kroisbach a.d.F.

12.7.
Elisabeth Kummer
90 Jahre
Blaindorf

PISCHELSDORF

So,   24.9.	 10.15 Uhr	 Erntedankfest, Familiengottesdienst

Sa,   30.9.	 14.00 Uhr	 Alten- und Krankengottesdienst in der Pfarrkirche, 
anschl. gemütliches Beisammensein im Pfarrheim. 
Die Abendmesse ENTFÄLLT!

Mo,  2.10.	 19.00 Uhr	 Hl. Messe (kfb), anschließend Frauenrunde im Pfarrheim

Mi, 11.10.	 19.00 Uhr	 Eltern beten für Kinder, Pfarrheim

So, 22.10.	 10.15 Uhr	 Hl. Messe, Missionssonntag 
Die Jugend verkauft Schokolade am Kirchplatz.

Samstag, 28. Oktober: Umstel lung auf Winterzeit!

So, 29.10.	   9.00 Uhr	 Hl. Messe in Prebensdorf mit Gedenken der Gefallenen

Mi,   1.11.	 ALLERHEILIGEN
	   8.45 Uhr	 Hl. Messe in der Pfarrkirche,
	 15.00 Uhr	 Gräbersegnung am Friedhof

Do,   2.11.	 Allerseelen
	 19.15 Uhr	 Hl. Messe in der Friedhofskirche

So,    5.11.	   8.45 Uhr	 Hl. Messe mit dem Kameradschaftsbund, mitgestaltet 
von der Blasmusik

	 14.00 Uhr	 Gefallenengedenken bei der Langeggkapelle in 
Reichendorf

Mo,  6.11.	 18.30 Uhr	 Hl. Messe (kfb), anschließend Frauenrunde im Pfarrheim

So, 12.11.	   8.45 Uhr	 Ehejubiläumsgottesdienst

Mi, 15.11.	 19.00 Uhr	 Eltern beten für Kinder, Pfarrheim

So, 26.11.	 10.15 Uhr	 Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge 2024, 
musikalisch gest. von der Kath. Jugend Pischelsdorf

Sa,  2.12.	 17.00 Uhr	 Familiengottesdienst, Adventkranzsegnung 
Abendmesse ENTFÄLLT!

So,   3.12.	 1. Adventsonntag
	   8.45 Uhr	 Hl. Messe, Adventkranzsegnung

STUBENBERG

Sa,   23.9.	  kfb-Pilgerwanderung nach Maria Fieberbründl, 
gemeinsam mit Frauen aus dem Seelsorgeraum 
Treffpunkt: 13.00 Uhr, Pfarrkirche Stubenberg

So,   24.9.	 10.15 Uhr	 10-jähriges Priesterjubiläum von Vikar Isidore 
Ifeadigo Ibeh, musikalisch gestaltet von afrikanischen 
SängerInnen, anschließend Agape am Kirchplatz

So,   8.10.	 10.00 Uhr	 Segnung der Erntekrone vor der Schule, anschl. 
Erntedankfest in der Pfarrkirche, anschl. Pfarrfest und 
Frühschoppen im Gemeindesaal Stubenberg

Sa, 21.10.	 Pfarrausflug „Bucklige Welt“, Abfahrt um 8.00 Uhr beim Parkplatz 
hinter der Kirche

So, 22.10.	 MISSIONSSONNTAG  –  10.15 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Schokoladeverkauf (Missio) am Kirchplatz

Do, 26.10.	 Nationalfeiertag  –  10.15 Uhr Hl. Messe

Samstag, 28. Oktober: Umstel lung auf Winterzeit!

Di,  31.10.	 14.30 Uhr	 „Allerheiligen erleben“, Pfarrhof

Mi,    1.11.	 ALLERHEILIGEN
	   8.45 Uhr	 Hl. Messe
	 15.00 Uhr	 Allerheiligenlitanei in der Pfarrkirche, anschließend 

Gräbersegnung am Friedhof

Dorfmessen
Kapelle Prebensdorf:
Fr, 6.10., 19.00 Uhr, 
Fr, 3.11., 18.00 Uhr
Kapelle Neudorf:
Fr, 13.10., 19.00 Uhr, 
Fr, 10.11., 18.00 Uhr
Kapelle Gersdorf:
Fr, 20.10., 19.00 Uhr, 
Fr, 17.11., 18.00 Uhr
Kapelle Hirnsdorf:
Fr, 27.10., 19.00 Uhr, 
Fr, 24.11., 18.00 Uhr

Schokoladeverkauf
am Missionssonntag
Am Sonntag, den 22. Oktober – 
Missionssonntag – werden in allen 
Pfarren im Seelsorgeraum nach 
den Gottesdiensten 
Schokoladepralinen 
(von Missio) ver-
kauft. Der Reinerlös 
kommt bedürftigen 
Kindern und Ju-
gendlichen in Afrika, 
Asien und Latein-
amerika zugute.

Vorschau Christmetten
am 24. Dezember 2023:

Pischelsdorf:	 21.00 Uhr
Stubenberg:	 22.30 Uhr
St. Johann/H.:	 21.00 Uhr
Großsteinbach:	22.30 Uhr



Termine im Seelsorgeraum Auf einen BlickRegelmäßige Termine
im Seelsorgeraum

Pfarre Pischelsdorf
Mo, Fr und Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe 
(WZ: 18.30 Uhr)
Di: 7.30 Uhr Anbetung, 8.30 Uhr Hl. Messe
Fr: Dorfmessen (siehe Homepage bzw. 
Pfarrblatt)
Sonn- und feiertags: 1.–15. des Monats: 
8.45 Uhr Hl. Messe, 16.–31. des Monats: 
10.15 Uhr Hl. Messe
Pflegeheim Pischelsdorf
1. Mo im Monat: 10.00 Uhr Hl. Messe, 
3. Mo im Monat: 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Pischelsdorf: Mo, Di und Fr: 
8.30 – 11.30 Uhr, Do: 15.00 –17.00 Uhr.
Keine Kanzleizeit am Donnerstag-Nachmittag 
von Juli bis September.
Tel.: 0 31 13 / 22 21

Pfarre Stubenberg
Jeden 1. Fr. im Monat: 18.30 Uhr Anbetung, 
19.00 Uhr Hl. Messe (WZ: 17.30 Uhr Anbe-
tung, 18.00 Uhr Hl. Messe)
Sa: 19.00 Uhr Hl. Messe (WZ: 18.00 Uhr), 
jeden 1. Sa im Monat Wort-Gottes-Feier
Sonn- und feiertags:
1.–15. des Monats 8.45 Uhr Hl. Messe und 
16.–31. des Monats 10.15 Uhr Hl. Messe
jeden 2. Mo im Monat: 19.00 Uhr Quelle des 
Lichtes (WZ: 18.00 Uhr)

Pflegeheim Stubenberg
Di: 16.00 Uhr Hl. Messe (1. Di im Monat 
Wort-Gottes-Feier)

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Stubenberg: 
Do: 8.30–11.30 Uhr
Tel.: 0676 / 87 42 65 16

Pfarre St. Johann b. Herberstein
Pfarrkirche St. Johann/H.
Tel.: 0 31 13 / 2221
Sonn- und feiertags: 1.–15. des Monats 
10.15 Uhr Hl. Messe und 16.–31. des 
Monats 8.45 Uhr Hl. Messe (jeden 1. So im 
Monat Familiengottesdienst)

Kloster St. Gabriel
Morgengebet (Laudes): 7.15 Uhr 
Mittagsgebet: 11.30 Uhr
Mo–Fr, 17.00 Uhr Hl. Messe, 
anschließend Vesper

Wallfahrtskirche
Maria Fieberbründl
Mo, Mi und Fr: 9.00 Uhr Hl. Messe
So: 8.00, 9.30 und 15.00 Uhr 
Hl. Messe

Kanzleistunden:
Pfarrkanzlei Großsteinbach: 
Mi: 8.30 bis 11.30 Uhr 
Tel. 0676 / 87 42 67 10

Pfarre Großsteinbach
Pfarrkirche Großsteinbach
Sonn- und feiertags: 1.–15. des Monats 
10.15 Uhr, 16.–31. des Monats 8.45 Uhr 
Hl. Messe

Filialkirche Blaindorf
1. Sa im Monat: um 19.00 Uhr Hl. Messe 
(von Okt. bis März 16.00 Uhr)  

Do,   2.11.	 Allerseelen  –  18.00 Uhr Hl. Messe

Fr,     3.11.	 14.30 Uhr	 Hl. Messe (kfb), 17.30 Uhr Anbetung,
	 18.00 Uhr	 Hl. Messe
So,   5.11.	   8.45 Uhr	 Hl. Messe, anschließend Gedenkfeier des ÖKB bei der 

Friedensgedenkstätte

Sa, 18.11.	 18.00 Uhr	 Ehejubläumsgottesdienst für die Jubelpaare in 
Stubenberg und St. Johann/H. in der Pfarrkirche 
Stubenberg, anschließend gemütliches Zusammensein 
im Pfarrhof.

So, 19.11.	 10.15 Uhr	 Hl. Messe, Gestaltung: Musikverein Stubenberg, 
Cäciliensonntag

So, 26.11.	 10.15 Uhr	 Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge 2024, 
Adventkranzverkauf der kfb 

Fr,     1.12.	 14.00 Uhr	 Adventkranzsegnung im Pflegeheim Stubenberg
	 14.30 Uhr	 Hl. Messe (kfb), 17.30 Uhr Anbetung,
	 18.00 Uhr	 Hl. Messe
So,   3.12.	   8.45 Uhr	 Hl. Messe, Pfarrpatron Hl. Nikolaus 

Adventkranzsegnung

STUBENBERG

ST. JOHANN BEI HERBERSTEIN

So,    24.9.	   8.45 Uhr	 ERNTEDANKFEST  Beim Hubertuskreuz Segnung der 
Erntekrone, anschl. Familiengottesdienst, gest. von 
Melanie Kulmer. Danach gemütliches Beisammensein 
am Kirchplatz: Die Bäuerinnen bieten Kaffee und 
Mehlspeise an.

So,  1.10.	 10.15 Uhr	Hl. Messe, Dankgottesdienst und Verabschiedung 
der Schwestern des Klosters St. Gabriel

So,   8.10.	 KEINE Hl. Messe, weil Pfarrfest in Stubenberg
So, 22.10.	 Missionssonntag, 8.45 Uhr Hl. Messe, anschl. Schokoladeverkauf 

(Missio) am Kirchplatz

Samstag, 28. Oktober: Umstel lung auf Winterzeit!
Mi,    1.11.	 ALLERHEILIGEN  –  10.15 Uhr Hl. Messe
	 14.00 Uhr	 Gräbersegnung am Friedhof
Do,   2.11.	 Allerseelen  –  19.15 Uhr Hl. Messe

So,    5.11.	 10.15 Uhr	 Gedenkmesse für die Gefallenen in der Pfarrkirche

So,   3.12.	 10.15 Uhr	 Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge 2024, 
Familiengottesdienst, Adventkranzsegnung, 
musikalisch gest. von Melanie Kulmer, anschl. Pfarrcafé

GROSSSTEINBACH

So, 15.10.	   9.55 Uhr	 Ernteumzug mit Beginn bei der Bäckerei Wachmann,  
anschl. ERNTEDANKFEST in der Pfarrkirche

	 15.00 Uhr	 Erntedankfest der Volksschule und des Kindergartens 
Auffen, Kapelle Auffen

So, 22.10.	 Missionssonntag  –  8.45 Uhr Hl. Messe
	 anschließend Schokoladeverkauf (Missio) am Kirchplatz

Samstag, 28. Oktober: Umstel lung auf Winterzeit!

Mi,   1.11.	 ALLERHEILIGEN  –  10.15 Uhr Hl. Messe
	 14.00 Uhr	 Gräbersegnung am Friedhof
Do,   2.11.	 Allerseelen  –  18.00 Uhr Hl. Messe

So, 26.11.	   8.45 Uhr	 Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge 2024

Sa,   2.12.	 18.30 Uhr	 Hl. Messe, Adventkranzsegnung

So,   3.12.	 10.15 Uhr	 Hl. Messe, Ehejubiläumssonntag, Adventkranzsegnung


